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Jahreshauptversammlung des Stadtverbandes 
Positive Mitgliederentwicklung  -  Philipp Möhring neuer Beisitzer im Vorstand 

 
In Mödlareuth wurden die als Museum erhaltenen Grenzanlagen 
besucht, die den kleinen Ort einst teilten.  Foto: Karin Günther 

Vorsitzender Gerd Worm konnte 45 Teil-
nehmer begrüßen, unter ihnen Bürgermeis-
terin Susanne Lender-Cassens, Soziokultur-
Amtsleiter Herbert Kurz, Abteilungsleiter 

Stephan Beck, sowie die Stadträte Ursula 
Lanig und Christian Lehrmann.  

Bürgermeisterin Lender-Cassens stellte 
die neue Struktur in der Stadtverwaltung 
vor, wonach die für die Stadtverbandsarbeit 
maßgebliche Soziokultur nicht mehr im 
Kulturamt sondern in ihrem Referat „Um-
welt, Energie, Gesundheit, Sport und Sozi-
okultur“ angesiedelt ist. Die Mitarbeiter 
sind mittlerweile in den Frankenhof, Raum-
erstraße 6, umgezogen. Das Amt für Sozio-
kultur (Dr. Kurz) gliedert sich in die beiden 
Abteilungen Kinder- und Jugendkultur, 
geleitet von Dietmar Radde, sowie Stadt-

teilkultur und Kulturförderung unter Stephan 
Beck. Dr. Kurz und Beck berichteten, dass 
für die Sanierung des Frankenhof derzeit der 
Architektenwettbewerb noch bis Anfang 

Juni läuft. Stephan Beck wird der An-
sprechpartner sein, wenn es an den 
Umbau geht und die Vereine und 
Gruppen Ersatzquartiere brauchen. 
Beim Trachtenverein kann man sich in 
diesem Zusammenhang vorstellen, 
übergangsweise Ausweichquartier im 
Vereinsheim am Egelanger anzubieten. 

In 10 Sitzungen hat der Vorstand die 
Geschäfte des Stadtverbandes gelenkt. 
Erfreulich ist die weitere Zunahme um 
7 Mitgliedsvereine (auf 105) mit Sied-
lervereinigung Stadtrandsiedlung, Sie-
mens-Chor, Profs Night Big Band, 
Kulturbühne „Strohalm“, Blaskapelle 
Siemens, ARENA … der jungen Küns-
te und Franconian Society. Das Jahres-

programm beinhaltete u.a. zwei Fortbil-
dungsveranstaltungen und vier Kulturfahr-
ten. Mit 12 Ausgaben des „VereinsMeier“ 
wurde die Kommunikation zwischen den 
Vereinen gefördert. Schatzmeister Hans-
Peter Grimm berichtete bei Einnahmen von 
24.798 € und Ausgaben von 23.386 € von 
einem Überschuss zugunsten der Rücklagen. 
Philipp Möhring wurde einstimmig als Bei-
sitzer in die Vorstandschaft gewählt. 

Im Jahr 2015 besteht der Stadtverband 40 
Jahre. Das Jubiläum wird im Zusammen-
hang mit der Sonnwendfeier am 20. Juni 
begangen. Das gesamte Jahresprogramm 
siehe Seite 4. 

 



Unser neuer Mitgliedsverein stellt sich vor 
The Franconian Society 

 

Die Franconian Society bietet ihren Mitglie-
dern ein facettenreiches Programm, wobei die 
fränkische Geschichte und Lebensart nicht zu 
kurz kommt. Dies geschieht meistens in der 
englischen Sprache, durch Vorträge, Exkursi-
onen, Museumsbesuche, Literary, Dinner Club 
Evenings und vieles mehr. 
Außerdem spendet der Verein 
Geld für verschiedene soziale 
Projekte sowohl in Deutsch-
land als auch im Ausland. 

Die Idee, einen Verein zu 
gründen, war Paul Freiherr von 
Tucher - Spross einer Nürnber-
ger Patrizierfamilie und in 
Indien aufgewachsen - bei 
einer Hochzeitsfeier in Krafts-
hof gekommen, wo sich Gäste 
aus Großbritannien, Schottland, 
den USA und Deutschland 
begeistert auf Englisch unter-
hielten. Von Tucher lud die 
Gesellschaft zu einem Wieder-
sehen bei einem Spaziergang in 
den Wäldern seiner Familie ein 
und war vom Zuspruch überwältigt: 84 Inte-
ressenten kamen. In der Weihnachtszeit folgte 
das erste „Christmas Potluck Dinner“, zu dem 
jeder Gast etwas Selbstgekochtes oder –
gebackenes mitbrachte. Es wurde zu einem 
großen Buffet arrangiert, von dem sich alle 
bedienen konnten. Längst ist dieser Brauch zu 
einer festen Größe im Terminkalender der 
Mitglieder geworden. 

Die offizielle Gründung der Franconian 
Society erfolgte dann am 18. Mai 1984 mit 
mehr als 100 Gründungsmitgliedern, die Paul 
Freiherr von Tucher zum Vorsitzenden wähl-
ten. Als die US-Streitkräfte noch in Erlangen 
stationiert waren und besonders viele Sie-
mens-Mitarbeiter sowie Gastdozenten aus dem 
Ausland in die Universitätsstadt kamen, erleb-
te die Franconian Society ihre Blütezeit. 340 
Mitglieder aus 25 Nationen zählte der Verein 
in den 1990er Jahren. Heute sind es etwa 250, 

aber in der letzten Zeit wächst die Zahl 
wieder. Vor allem werden junge Mitglieder 
gesucht, denn eine Verjüngung der Gesell-
schaft ist nach 30 Jahren angesagt. 

Gut besucht sind immer die Stammtische 
der Gesellschaft. Jeden ersten Freitagabend 

im Monat treffen sich etwa 40 Franconian-
Anhänger in der Gaststätte des Turnerbun-
des (ER, Spardorfer Str. 79), um sich auf 
Englisch auszutauschen und gemeinsam zu 
essen. Interessante Vorträge werden gehal-
ten, beispielsweise in der letzten Zeit: The 
Cornelius Gurlitt Collection (Dr. Ruprecht 
Kamlah), Shakespeare und seine Zeit (Frank 
Gillard), Human Rights (Prof. Heiner Biele-
feldt), OneDollarGlasses (Reiner Lutz), The 
Brothers Grimm (Celia Andrews).  

Auch wenn die Franconian Society ein 
kleineres Budget hat als Wohltätigkeits-
Clubs wie Lions oder Rotarier, ist es ihr 
doch wichtig, sozial zu wirken. Über 40 
Projekte weltweit wurden in der Vergan-
genheit unterstützt – unter anderem das 
Erlanger Frauenhaus, eine Schule in Nordir-
land, ein Krankenhaus in der Ukraine und 
ein indisches Kinderhaus. Die gespendeten 

Frühjahrsausflug nach Kitzingen und Hüttenheim 



 
Der Stadtspielmannszug beging sein 55-jähriges Jubiläum mit einem 
Konzert in der St. Markus-Kirche. Unter Leitung von Marcus Schlegel bot 
das Ensemble den Zuhörern ein buntes Repertoire an Musical-, Film-, 
Walzer- und traditionellen Melodien. Kurt Kurz wurde für 50 Jahre akti-
ves Musizieren mit der Vereinsnadel in Gold von der Vorsitzenden Mela-
nie Potzler geehrt. Der Landeswart des Musik- und Spielmannswesen, 
Walter Wich-Herrlein, überreichte dem Jubilar die Ehrennadel in Gold mit 
Diamant, verbunden mit dem Ehrenbrief der Bundesvereinigung Deut-
scher Musikverbände.

Gelder stammen hauptsächlich aus den 
zweimal im Jahr stattfindenden Bücherver-
käufen.  

Alle zwei Monate erscheint das Vereins-
blatt „The Franconian“, das Artikel über 
Franken, Briefe an die Redaktion, Anekdo-
ten, Witze und Familienanzeigen veröffent-
licht sowie über vergangene und künftige 
Veranstaltungen informiert. Von Tuchers 
Nachfolge im Vorsitz hat 2008 Grün-
dungsmitglied Marie Luise Murphy ange-
treten. Seit 2014 führt Frank Gillard – eben-
falls Gründungsmitglied - die Franconian 
Society.  

 
„Erlanger Frühling“ verregnet  

  
Nicht verdriesen vom regnerischen Wetter 
ließen sich die Kulturgruppen bei den 
Darbietungen auf der Bühne. Zwölf 
Beiträge – vom Zauberer über Kinder- und 
Jugendfolklore (im Bild die Lüttendeel der   

  
Kultur-Tagesfahrt  

Weißenburg 
Samstag, 13. Juni 2015,  

  8:00  Uhr Abfahrt Busbahnhof ER 
  9:30  Führung Römische Therme 
10:30 Führung histor. Altstadt Weißen-

burg 
12:00  M i t t a g e s s e n 
14:00  Führung Wülzburg 
15:30  „Steinerne Rinne“ Rohrbach 
17:00  Brotzeit 
ca. 20:00 Rückkunft in Erlangen 
Fahrtkosten 18 Euro auf das Konto des 
Stadtverbandes bei der Sparkasse Erlan-
gen überweisen: IBAN: DE38 7635 0000 
0000 0107 60 / BYLADEM 1 ERH. 
Im Reisepreis enthalten sind Busfahrt und 
die drei Führungen. 
Anmeldung bei Brunhilde Hummich 
(09131 – 4 37 16); eMail: hummich@ 
gmx.de.     
LEBA) bis hin zur Blaskapelle – war alles 
geboten. 20 Vereine hatten ihre Infostände 
aufgebaut, jedoch hielt sich der Zuspruch in 
Grenzen. Das Publikum war diesmal wohl 
mehr in den Arcaden unterwegs.   

Brauchtums-
nachmittag  

Der Trachtenverein 
Erlangen  begeht  am  
So, 19. April, 14:30 
Uhr,  Redoutensaal 
den großen Brauch-
tumsnachmittag.  
Geboten werden 
Schuhplattler, Volks-
tänze, Volksmusik 
sowie das Lustspiel 
„Der Vertrag“ in 
fränkischer Mundart 
und in drei Akten. 
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Das Jahresprogramm 2015  
16.01. Jahresempfang 
15.02. Teilnahme Brucker Faschings-

zug 
18.02. Fischessen zum Aschermittwoch 
20.03. Jahreshauptversammlung 
29.03. Kulturvereine beim „Erlanger 

Frühling“ diesmal auf dem 
Schlossplatz 

April   Fortbildungsveranstaltung 
„Versicherungsschutz“ 

13.06. KulturFahrt Weißenburg 
20.06. Sonnwendfeier „40 Jahre 

Stadtverband Kultur“ 
05.07. „Tag der Franken“ in Erlangen   
17.07. Projekttag „Schule & Vereine“ 
25.07. KulturFahrt „Baumwipfelpfad 

Bayerischer Wald“ 
17.10. Weinfahrt Ebrach / Handthal 
31.10. Ideen-Workshop „Jahrespro-

gramm 2016“ 
12.12. Kultur-Tagesfahrt „Vorweih-

nachtliches Neuburg an der 
Donau“ 

Dez. Nachtwächter-Führung Erlan-
gen 

Bekanntmachung 

Mi, 15. April, 19 Uhr, Frankenhof, Raum 
20; Film/Aussprache „Out of Society“ – 
Deserteure zweier Kriege erzählen. Ver-
anstalter DFG-VK Erlangen 
16./17./19. April, jeweils 19 Uhr, spielt 
die STUDIOBÜHNE Erlangen im Fran-
kenhof-Saal, Südliche Stadtmauerstraße, 
„DER GANG VOR DIE HUNDE“ sowie 
am Mi 25. April im Kunstpalais, Markt-
platz 1, „ABGRÜNDE ZWISCHEN 
MENSCH UND TIER“ 
So, 26. April, 20 Uhr, Redoutensaal, 
Theaterplatz 1; Chorkonzert des Kam-
merchors VOCANTA „Only Shake-
speare”; a capella-Vertonungen von ver-
schiedenen Komponisten  
Di, 28. April, 19:30 Uhr, Frankenhof, 
Raum 20, Südliche Stadtmauerstraße; 
Internationale Folktänze „Von Italien bis 
Spanien“, Erlanger Tanzhaus 
Do, 30. April, 9 Uhr, Frankenhof, Großer 
Saal, Südliche Stadtmauerstraße; „Der 
letzte Mensch“, Gedanken an den Welt-
untergang; Eine Veranstaltung des Club 
vielseitig interessierter Frauen 

Fortbildungsveranstaltung 
„Versicherungsschutz  

im Vereinsleben“  
Nach den guten Erfahrungen im letzten 
Jahr mit dem Abendseminar „Vereins-
recht/Vereinshaftung“ plant der Stadt-
verband in diesem Jahr eine An-
schluss-Veranstaltung zum Versiche-
rungsschutz.  
Als Termin war März/April vorgese-
hen. Allerdings ist die Verpflichtung 
eines erfahrenen Referenten für die 
Thematik noch nicht endgültig, so dass 
derzeit kein konkreter Termin festge-
legt werden kann. 
Sobald die notwendigen Festlegungen 
getroffen sind werden wir einladen. 


